








Ein Sekretariat für den Gipfel

Bei dem 11. Gipfeltreffen unter luxemburgischem Vorsitz im Jahre 2009 hat die Exekutive der 
Großregion beschlossen, ein gemeinsames Regierungsinstrument durch Einsatz eines Europäischen 
Verbundes der Territorialen Zusammenarbeit (EVTZ) zu schaffen. Diese ständige vom europäischen 
Recht abhängige Einrichtung wird es der politischen institutionellen und grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit ermöglichen, die Organisation und Mitverfolgung von Arbeiten auf Initiative des 
Gipfels zu übernehmen und deren Fortbestehen über die zweijährige  Amtsdauer der jeweiligen 
Vorsitze hinaus zu sichern. Die EVTZ wird die Koordination der thematischen Arbeitsgruppen 
der Großregion fördern und das Bindeglied zwischen diesen und den übrigen Instanzen der 
Zusammenarbeit in der Großregion, wie etwa dem Interregionalen Parlamentsrat und dem 
Wirtschafts- und Sozialausschuss der Großregion bilden. Von ihrem Sitz im Haus der Großregion 
in Luxemburg aus wird die EVTZ die Mittel, die ihr von Mitgliedern der Großregion bewilligt 
werden, zur gemeinsamen Nutzung zur Verfügung stellen. Abgesehen von ihren Verwaltungs- und 
Sekretariatsaufgaben wird sie die Politik gegenüber der Bürger und Akteure der Großregion als auch 
gegenüber ihrer nationalen und europäischen Ansprechpartner in Sachen Öffentlichkeitsarbeit und 
Kommunikation leiten.
Der lothringische Vorsitz des 13. Gipfeltreffens hat den Impuls zur vollen Funktionsfähigkeit dieses 
Mittels der Integration, das die institutionelle Zusammenarbeit bekräftigen soll und im Laufe des 
Jahres 2012 funktionsfähig wird, gegeben.  



hat die Entscheidung, einen permanenten Gipfel zu 
schaffen, den verschiedenen Führungskräften der 
Exekutive mit dem Ziel, eine gemeinsame Politik 
der Großregion auszuarbeiten, regelmäßige Treffen 
ermöglicht. So definiert der Gipfel die gemeinsamen 
Orientierungen und ihre Umsetzung. Zwischen 1995 und 
2010 haben alle Partner nacheinander für zwölf, dann 
achtzehn Monate den Vorsitz übernommen. Im Januar 
2011 ist die Amtszeit nun auf zwei Jahre erhöht worden. 
Zurzeit hat die Region Lothringen  bis Januar 2013 den 
Vorsitz.

1997 wurde der Wirtschafts- und Sozialausschuss der 
Großregion gegründet, dessen Aufgabe darin besteht, den 
Gipfel der Exekutive zu beraten.

Die Abgeordneten aus dem Saarland, aus Rheinland-
Pfalz, aus Belgien, Luxemburg und des Lothringischen 
Regionalrates beraten sich und arbeiten ihrerseits im 
Interregionalen Parlamentarier-Rat (IPR): sie übermitteln 
dann ihre Empfehlungen zur effektiven Umsetzung an 
den Gipfel. Die Anliegen auf Gemeindeebene werden 
jeweils innerhalb der von den grenzüberschreitenden 
Großräumen eingerichteten Strukturen, den 
Städtenetzwerken, wie etwa QuattroPole und Tonicités 
und über die Vereinigung der Gemeinden der Großregion 
Euregio SarLorLux bearbeitet.

Im Jahre 1995 Heute: eine politische Entscheidung: die GPMR
Die Großregion ist bedacht, sich in der Zukunft im 
Rahmen einer europäischen Politik des sozialen und 
wirtschaftlichen Zusammenhaltes,  sowie der Strategie 
„Europa 2020“ für ein intelligentes (Beschäftigung, 
Forschung, Innovation), nachhaltiges (Umwelt, Energie, 
Klima)  und inklusives (Bildung, soziale Integration und 
Bekämpfung der Armut) Wachstum  zu strukturieren. In 
diesem Zusammenhang  verbindet die Großregion ihre 
Aktionen mit dem Vorhaben, eine grenzüberschreitende 
Polyzentrische Metropolregion ins Leben zu rufen (s. 
http://www.granderegion.net), die ihr auf europäischer 
und weltweiter Ebene zu einer wettbewerbsfähigen 
Stellung  verschaffen soll, indem die städtischen und die 
ländlichen und natürlichen Räume sich gegenseitig in 
Verbindung mit gemeinsamer Nutzung ihrer Potenziale 
ergänzen.

Zwischen 2007 und 2013 und im Rahmen des 
Programms INTERREG IVA Großregion leistet auch die 
Europäische Kommission einen Beitrag in Höhe von 
106 Millionen Euro zur Unterstützung von bürgernahen 
Projekten oder von Projekten,  die den gesamten 
Raum der Großregion betreffen. Und so werden die 
wichtigsten Trümpfe der Großregion, ihre 200 000 
grenzüberschreitende Arbeitnehmer, ihr immer 
besseres Angebot an Verkehrsnetzen, ihr Bildungs- und 
Forschungssystem und die Umsetzung von kooperativen 
Regierungseinrichtungen diese sicherlich stärken und sie 
zu einem Labor für Europa machen.
.

Besuch von Jean-Pierre Masseret, dem Vorsitzenden  
der Großregion, im französisch-deutschen Gymnasium 
von Saarbrücken



Die Universität der Großregion Sukzessive Vereinbarungen

Währen des 13. Gipfels der Großregion unter lothringischem Vorsitz haben die Region Lothringen 
und der Nationale Luxemburgische Forschungsfond die offizielle Gründung des Interregionalen 
Forschungsfonds am 20. Oktober 2011 in Metz angekündigt.  Diese Unterzeichnung stellt ein 
aussagekräftiges Symbol für eine lothringische Priorität bezüglich der Erklärung des 12. Gipfels in 
Völklingen vom 24. Januar 2011 dar. Sie startet den ersten Aufruf zu Projekten des Interregionalen 
Forschungsfonds zum folgenden Themenbereich: „Wassermanagement und Wasserqualität“. Diese 
anfänglich zwischen zwei Parteien geschlossene Vereinbarung soll nun auch anderen Partnern aus der 
Großregion offen stehen.

Unterzeichnung zwischen Yves Eisen,  
dem Vorsitzenden des FNR und Jean-Pierre Masseret,  
dem Vorsitzenden der Großregion

Das Projekt Universität der Großregion, finanziert 
durch die EU im Rahmen des INTERREG-Programms, 
basiert auf der Vernetzung von sieben Universitäten 
des Raums der Großregion: der Universitäten des 
Saarlands, von Luxemburg, von Lüttich, von Nancy und 
Metz, von Trier und Kaiserslautern. 115 000 Studenten 
und 6000 Lehrkräfte-Forscher können so von einer 
grenzüberschreitenden Doktorandenausbildung 
profitieren, die sich durch die gegenseitige 
Anerkennung der Diplome, eine vereinfachte Bürokratie 
und grenzüberschreitende Studiengänge, sowie auch 
den Zugang zu Dienstleistungen zur Förderung der 
Mobilität auszeichnet.

Strukturmaßnahmen ermöglichen außerdem 
die Entwicklung von Partnerschaften rund um 
Pilotaktivitäten, welche die Transparenz der 
Forschungsarbeit verbessern und der Universität der 
Großregion zu einer besseren Stellung auf  europäischer 
und weltweiter Ebene verhelfen soll. Der Unterricht 
und die Forschungsaktivitäten wickeln sich in den 
drei Sprachen der Großregion (Französisch, Deutsch, 
Luxemburgisch), sowie auch im Englischen ab.



Lokaler und sozialer grenzüberschreitender Investitionsfonds für solidarische Wirtschaft 
http://www.filstrans.org
Informations- und Ausbildungsnetzwerk der Unternehmen zum Umweltmanagement
http://www.rife-wll.net
Datenbank der kollektiven Vereinbarungen der Unternehmen von WLL
http://www.syndicats3frontieres.org/fr/accords_collectifs/presentation.php
Interregionale Zusammenarbeit der Gewerkschaften:
http://www.csi-igr.net/
http://www.syndicats3frontieres.org/fr/actualite/accueil.php
Vereinigung der Gemeinden der Großregion:
http://www.euregio.lu/
Lokale Siedlungspolitik
http://www.habitreg.net/fr/home/
Zusammenarbeit Metz-Saarbrücken-Trier-Luxemburg
http://www.quattropole.org/fr/accueil
Grenzüberschreitenden Zusammenarbeit Moselle Ost - Großraum Saarbrücken
http://www.saarmoselle.org/	
http://www.saarmoselle.fr/
Eurozone Saarbrücken Forbach
http://www.agglo-forbach.fr/site/dev_eco_eurozone_des1.php
Netzwerk der lokalen Entwicklungsakteure der Großregion:
http://www.e-grade.net/
Zusammenarbeit der Naturparks der Großregion:
http://www.europaforum.public.lu/fr/actualites/2009/02/GR-parcs-naturels-4/index.html
Wirtschaftliche und umweltbezogene Zusammenarbeit im Bereich der Forstwirtschaft
http://www.regiowood.eu/
http://www.coforko.eu/
Entwicklung der Biogasgewinnung
http://www.optibiogaz.eu/
Landwirtschaftliche Energieproduktion aus Biomasse
http://www.enerbiom.eu/

Energieleistung und Emissionen von Treibhausgasen
http://www.optenerges.eu/
Verwaltung des Hochwassers im Mosel- und Saarbecken
http://www.flow-ms.eu
TIGRE, Technologie und Innovationstransfer in der Großregion
http://ceres.univ-lorraine.fr/?contentld=7002
Interregionale Zusammenarbeit für natürliche Produkte und Substanzen
http://www.corena-network.eu/
iot@: Verstärkte Verbindung zwischen den Universitäten der Großregion
http://www.uhp-nancy.fr/universite/actualites
Französisch-Deutsches Sekretariat zum Austausch in Sachen Berufsausbildung:
http://www.dfs-sfa.org/francaise/index.htm
Universität der Großregion:
http://www.uni-gr.eu/
Hochschulwesen und Zusammenarbeit der Universitäten in der Großregion:
www.dhv-speyer.de/grossregion/
Französisch-Deutsche Universität:
http://www.dfh-ufa.org/fr/ufa
Neue Technologien für das Erlernen von Fremdsprachen
http://www.allegro-project.eu/index.php?id=13797
Grenzüberschreitende Schule der zweiten Chance
http://www.lesfrontaliers.lu/edito-4986-a-lecole-de-la-deuxieme-chance-transfrontaliere.html
Französisch-Deutsches Forum, Stellen- und Studentenbörse:
http://www.forum-franco-allemand.org/
Wissenschaft trifft Schule
http://science-rencontre-ecole.eu
Kulturelle Zusammenarbeit in der Großregion:
http://www.espaceculturelgr.eu/
http://www.plurio.net
Kino-Drehorte in der Großregion:
http://location-guide.eu/front_content.php

Kultur-Routen in der Großregion:
http://www.culture-routes.lu
Die Großregion für die Jugend:
http://www.grrrrr.eu/
Netzwerk der Festungsstädte in der Großregion
http://www.sites-vauban.org/Reseau-des-villes-fortifiees-de-la,221
Musikalische Zusammenarbeit in der Großregion:
http://www.cmgr.eu
Stiftung für kulturelle französisch-deutsche Zusammenarbeit:
http://stiftung-dfkultur.org/
Tourismus in der Großregion:
http://www.tourismus-grossregion.eu
Fahrrad ohne Grenzen:
http://www.velovisavis.eu/
Archäologischer Park Bliesbruck- Reinheim
http://www.archeo57.com/frontSite?controller=Home&Lang=fr
Fahrradtourismus-Strecken oder Ausflugsstrecken Saarland - Saargemünd:
http://www.agglo-sarreguemines.fr
Fernsehen ohne Grenzen in Saargemünd:
http://www.mosaik.tv/
Zusammenarbeit für Gesundheit und Pflege:
http://www.luxlorsan.eu/
Grenzüberschreitendes Gesundheitsobservatorium:
http://www.santetransfrontaliere.org/
Zusammenarbeit der Krankenhäuser Metz- Diedenhofen- Luxemburg- Lüttich- Strassburg
http://www.hospitalcooperation.com/
Drogenprävention und Betreuung süchtiger Jugendlicher
http://maa-net.eu/
Lothringische Abordnung in Brüssel
http://www.delegationlorraine.org

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit in der Großregion 
Webseiten 
Offizielle Webseite der Großregion (Institutionen, Netzwerke, Projekte, Aktuelles): 
http://www.granderegion.net
Interregionaler Parlamentarier-Rat: 
http://www.cpi-ipr.com
Programm INTERREG IVA Großregion 2007-2013: 
http://www.interreg-4agr.eu
Programm EURES: 
http://www.euresped.org
 http://www.eures-sllr.org 
 http://www.frontalierslorraine.eu/site/index.php 
Interregionales Beschäftigungsobservatorium: 
http://www.orefq.fr/rubrigue.php?uid=36
Unterstützung der Entwicklung der Beschäftigung durch Prognose der Kompetenznachfrage: 
http://www.abilitic.eu/cms/abilitic/content.nsf/id/LUNR-7SNDG4
Grenzüberschreitender Großraum des Europäischen Entwicklungspols: 
http://www.agape-ped.org/les-territoires/agglomerations-transfrontalieres/
pole-europeen-de-developpement
Zusammenarbeit der statistischen Ämter: 
http://www.grande-region.lu 
Atlas der Großregion: 
http://geo.uni.lu/joomla
Geographisches Informationssystem der Großregion: 
http://www.granderegion.net/fr/news/2010/10/20101001_SIG-GR_GEQP0RTAIL/index.html 
http://www.gis-gr.eu/
Zusammenarbeit der Handels- und Industriekammern (Vektor): 
http://www.saarlorlux.org/cgi-bin/cms
Transnationales Netzwerk „Gewerbe in der Großregion“ 
http://www.artisanat-gr.eu
Grenzüberschreitender Fonds für den Zugang zur Finanzierung der KMU 
http://www.eurefi.org
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